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Hebungen waren bis zum Spätherbst 1915, solange die Donau-Save-Linie
Kampffront bildete, nur in wenigen Fällen möglich: DDSG, MFTR und
Hauptmann Tiefenthaler haben in Pancsova, Kevevära, im geschützten Ober¬
lauf der Save, schließlich während der kurzen Besetzung Belgrads (Dezem¬
ber 1914) auch in diesem Hafen, zusammen 24 Objekte gehoben.
Im September 1915 erhielt Hauptmann Tiefenthaler, der dann als Major

und Oberstleutnant bis Kriegsende bei den Hebeformationen verblieb, den
Auftrag, die in Dunadombo versenkten acht Schleppe zu heben (diese dien¬
ten zwei Wochen nach der Hebung zur Überschiffung deutscher Truppen
bei Bäziäs) und nach Freiwerden der Donau und Save mit dem ihm dauernd
zugeteilt gebliebenen Pumpendampfer „Böös“ und einem Hebeglied — nach
allgemeiner Rekognoszierung — die Hebungsarbeiten fortzusetzen. Durch
diese Abteilung waren bis Ende 1916 99, zur selben Zeit durch die MFTR
26, durch die DDSG 18, durch die deutsche Hebegruppe 1, zusammen
144 Objekte gehoben. Wiewohl von den vor dem rumänischen Krieg gesun¬
kenen 351 Objekten nur 129 zu Lasten der Heeresverwaltung fielen, war die
Hebung auch der meisten übrigen Objekte geboten. Teils um die Fahrstraße
und die Anlegeplätze von Hindernissen freizumachen, teils weil oft nicht-
gemietete Fahrzeuge auf gemieteten lagen; schließlich war es ein allgemein
wirtschaftliches Interesse, noch reparaturfähige Schiffe vor der Verschlam¬
mung zu retten. Da die Hebungen mit den erwähnten Mitteln zu langsam
vor sich gingen, im August 1916 auch die großen rumänischen Versenkungen
hinzutraten, wurde die k. u. k. Schiffshebeformation im November 1916 auf
acht Hebeglieder vergrößert. Zu gleicher Zeit begann eine deutsche Hebe¬
gruppe, technisch vorzüglich ausgerüstet, ihre Tätigkeit in Turn-Severin.
Insgesamt wurden bis Kriegsende gehoben:

Durch Hebeformationen der ZTL Schiff.301 Objekte
Durch die deutsche Hebegruppe.80 „
Durch dieMFTR..41 „
Durch die DDSG. 23
Durch Bulgaren. 6 „

Summe.451 Objekte

während 396 dauernd versenkt blieben. Da die meisten von diesen in großen
Tiefen lagen, schon stark verschlammt waren und ihr Wert mit den Hebungs¬
und Reparaturkosten in keinem Einklang stand, wurde schon im Sommer
1918 der Abbau der Hebeformationen erwogen.
Eine besondere Leistung war die Hebung des 700 t schweren Monitors
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